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DEUTSCHE BAUZEITUNG 
============= MITTE I L UN GEN ÜBE R =========== 
ZEMENT, BETON- UND EISENBETONBAU 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
UNTER MITWIRKUNG * DES VEREINS DEUTSCHER PORTLAND·CEMENT. 
* * FABRIKANTEN * UND * DES DEUTSCHEN BETON·VEREINS * * 
~ 
VI. JAHRGANG. N~ 19. 
Papierfabrik-Neubau der "Papyrus" A.-G. in Waldhof bei Mannheim. 
Von s. So 1', Ob.-lng. der Fa. Wayss & Freytag A.-G. in (\t'ustaclt H. (1. Haanlt. lIi"rlll di,· ,\hhildungtn S. /'1. 
ij~~:i!~~~ er Fabrik-:\'eubau Papyru" be- sehen von dem :wr Au. fiibrung gekommenen Entwurf 
steht aus einer Gn11;PC von 8Rau- al Yorentwürfe zwei Anordnungen in Vo:schlag ge-
ten(Abbildg. I), und zwar: Haupt- bracht, welche doppelt so große SpannweIten als die 
gebäude., weld1es.den Holländer- dt:;s el1dgülti~~n Entwurfes ~uf\Viesen, und zw~r elllmal 
bau, Paplermaschmensaal und Pa- mit Rahmcnblndern LInd eltl andere' Mal mJt Bog-en-
piersaal enthält; l\laschinenhaus bindern mit aufgehobenem Horizontalschub .. Diese 
und S hleiferei; Filterhaus und beiden Varianten haben sich als uD\vlrtschaftllch er-
Leimküche : KOlltor - Gebäude: wiesen, und es wurde zu der jetzigen Allordn.~ng ge-I~~~!!:!:~~~~ \Vass rturl11: Ke seihalls: Portier- griffen, \\-obei die Binder als durchlaufende Trag~J: a~lf 
- Haus; Werkstätten-Gebäude. elastisch d rebbaren Stützen berechnet\\'lIrden. f UI dIe 
~litAusJlabmede 'Kessel-
hau es, P rtierhause:i, \Verk-
stätten -Gebäude und zum 
Teil auch des Kontor Gebäu-
des ist an sämtlichen aufge-
zähltenBauten das ganze I\on-
~truktive Gerippe in Eisen-
Beton hergestellt uncl die 
}dal1ern bilden gewisserma-
ßen nur die Füllung der zwi-
schen den \Vandsäu len ent-
stehenden Felder. 1 m Nach-
stehenden sollen die einzel-
nenBauten kurz beschrieben 
werden unt r\\ 'eglassung al-
ler Konstnl ktionen, di a ll ge-
mein Bekanntes oder doch 
nicht unmittelbar elle ' dar-
stellen. 
r. II auplgebäude. 
Oasselb ist im G rundrW 
in Abbildg. 2, im Querschnitt 
in Abbilchlng 3 und im Teil-
I ,ängsschl1itt in Abbildunj; 4 
dargestellt. Es enthält eten 
I lolländerbau, den Papier- . 
~laschinensaal, den Papier-
Saal und ei nen angebauten 
\Vasserturl11. 
Der Holländerbau enthält 
:'outerrain, Erd- und Ob rge-
schoß; in den letzteren bei-
den \\'e rden die Holländer 
bezw. Stoffbehälter unterge-
bracht. Die sehr tarke Aus-
bildung der Dec.!{e d~s Erd-
<reschoss s erklarl Ich aus der durch die StoHbehälter 
libertragenenseh~gr ßenS -
lastung. \\Tegen dle::;eraußer-
gewöhnlich großen La ten 
mußten die äulen,ul1l anPIatz 
zu paren, in ::;pi ralarllliertem 
Beton ausgefübl:t werden .. 
Für den Paplermasch L-
nen - ~'aa l \\'lIrclen, abge-
Abbildungen 7 und S. Pal'iermaschineDsaal während der·~AusrUhrung. 
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Berechnung der 'äulen kamen noch die exzentr.lscb 
wirkenden Kranla -ten in Betracht. yon den bel?en 
Möglichkeiten, der beiderseit ang.relfenden zentr~sch 
wirkenden und der einseitig angreIfenden exzentnsch 
wirkenden Kranlast war tets die le.tztere ~ngünstiger. 
Auch hier erhielten die Säulen SI?ualarmlerung. 
Die Berechnuna der von Seite der Krahnlasten 
ent tehendenl\lome~teerfolgteunter Berücksichtigung 
der Einspannung der äule am ober~n und ynteren 
Ende in folgender Weise: Bezeichnet III Abblldung 5 
P die Kranlast und a deren Abstand von der Säulen-
Achse, stellt ferner d den Hebelsarm zwischen Zug 
50 
I 
Abbildung I. Lageplan des 









Trägt man BB' = M ~ cl Cl - 2 b2 - b cl) . tJ 
und 0 C' = 111 b~ + 2 c2 + cd - 2 b 0 . l2 
auf und verbindet 0' mit und B' mit 0, ziebt dann 
durch die Fixpunkte (hier Drittelpunkte) J und K die 
Wagrechten J!,und KK' bi zum Schnitt n?itBO'be~w. 
OB' und verbmdet J' mit K' so teHen dle schrafher-
ten Flächen die gesuchten M~mentenflächen dar. Bei 
halber Einspannung würden die Punkte J und Kin I/al 
von Bund 0 entfernt, bei gelenkartiger Auflagerung in 
Bund 0 selbst liegen. In letzterem Falle wäre BDEC' 
die Momentenfläche. Sind Nund Mbekannt, so ermit-
telt man die Spannungen in bekannter \!\Teise. 
An die Dachdecke ist eine 4 cm starke Monierdecke 
angehängt, die den doppelten Zweck erfüllt, eine iso-
lierende Luftschicht zu bilden, wie auch den unbehin-
derten~ :Abzug der Dünste in die Abzugsschächte zu 
ermöglichen. DieAbzugsschächte 
I 
und die Oberlichte wurden in Ei-
senkonstruktion ausgeführt, weil 
sich diese Bauweise billiger als in 
Eisenbeton stellte, und auch nicht 
so großes Gewicht auf die Binder 
überträgt. \Vie erstere in Eisen-
beton geplant waren, ist aus Ab-
bildung 6 ersichtlich. Wegen der 
vorgesehenen großen Höhe der 
Abzugsschächte entfielen bedeu-
tende vom \\rind herrührende Auf-
lagerdrücke auf die Binder. 
In Abbildung 7 und 8 ist ein 
Blick in den Papiermaschinensaal 
nach Aufstellung der 'äulen und 
nach Fertigstellung gegeben. 
Der achlage ent prechend, 
mußte sich die Ausbildun~ des 
....... ~=-.'J) Lehrgerüstes ziemlich verwickelt 
.l.-::::';;"~ gestalten (vergl. Abbildg. 8 in No. 
20). Durch dieses Gerüst wurde 
ein rd. 8 m in die Höhe gerückter 
Boden geschaffen, der einerseits 
es ermöglichte, mit kurzen und 
leichten Hölzern die Konstruktio-
p C' c nen der Dachdecke abzusprießen, 
B 
. und der anderseit für die Arbeiten 
Abbildung 5· estlmmung der H t 11 d"'l' d k Säulenmomente. zur ers e ung er n ol11er ec e 
und Druck des 
Konsolenquer-
schnittes dicht 
an der äule 
und l die äu-
lenlängedar,so 
kann man zur 
Bestimmung 
derMomentein Abzugsschacht 
in Eisenbeton. Anlehnung an 
ein Verfahren 
von Ritter vorgehen wie folgt: Trägt man da Mo-
ment J1[ = Pa, das in Gestalt zweier wagrechter Kräfte 
H auf die Säule übergeht, wagrecht gleich BB 1 auf, 
zieht BIO und dazu parallel BD, so ist BDEr' dieMo-
mentenfläche ohne Ein pannung. 
Abbildung:6 
(nicht ausgetUhrt). 
unumgänglich notwendig war. 
Im übrigen war die Feldereinteilung für da Lehr-
gerüst so getroffen, daß die tänder desselben auf die ei-
sernen Unterzüge der 'outerrain-Decke aufgesetzt wer-
den konnten. Die Sou terrain-Decke selbstist ausS tarn pf-
beton zwischen eisernen Trägern herge teilt. Eine Aus-
nahme bilden die Anlagen für die Papier-Ma chinen-
Fundamente, welche in ~isenbeton herge teUt sind. 
DerPapiersaal enthält außer dem 'outerrain nur 
noch ein Erdgeschoß, also zwei Decken. Die in der 
Souterrain-Decke ausgesparten quadratischen Oef[nul1-
gen sind mit Luxferprismen abgedeckt zur Erhellung 
des Kellerraumes. Die ebenfalls in Ei enbeton ausge-
führten Laderampen sind frei au krage nd herge teilt. 
Im übrigen ist der Papier aal ein normaler Ei enbeton-
bau, über welchen nicht Besonderes 7,U erwähnen ist. 
Eine Stampfmaschine für Beton-P robekörper. 
m ;'lai 1906 erließ da - kgl. Materialprüfungsamt in 
Groß-Lichtetfelde eine Bekanntmachung, in welcher 
Ma. chinenfabriken, diesich mit c1erHerstellung von 
Prüfung; apparaten befa en, ersucht wurden, eine mecha-
nische Einstampf-Vorrichtung zur Herstellung der Beton-
körper für Druckversuche vorzulegen, welche die willkür-
lichen Einflüsse des Hancl tampien in gleicherWeise aus-
schließen sollte wie der Böhme 'che Hammer bei der Her-
stellung der Zement-Probe körper. Die am meisten geeig-
nete und preü;werteste Einri,chtl;ln,? sollte nach ~eratung 
mit dem "Deutschen Beton-' ~relll und dem Verelll "Deut-
~cher Portland-Cement-Fabnkanten" zur Einführung als 
Xormalapparat empfohlen werclen. 
Die Bedingungen für den tampfapparat waren 101-
l/:ende: Mit d.er l\:laschine sollen Normalw.ürfe~ von 30cm 
Kantenlänge 111 el ernen Formka ten 1ll zweI SchIchten von 
je lscm I?it ormalstampfern von 12kg(;e~all1tge\\'icht und 
qu~dra~lscher .Grundfläche. von 12 .ern - . . 1. 
Seitenlange bel unveränderhcherfreier .Fl9 
Fallhöhe von 25 crn gestampft werden. 1 
Der ~ta~1pfer muß so geführt werden, I--~!-I--+~--I 
daßdieelllzeinenS hichtenindreiRei- t 
hen mit ungefähr 3 crn eberdeckung ~ 
gestal~pft werden und der 'tampfer I---jf--+--+L-~ 
über dIe Form geführt wird, wie es die 7 
ZahlendeEAbblldUI~g1 a~d~uten. led.e 1 
teile erhalt 12~chlage,dle 111 der\vel-I<- 31)071 - _ -./ 
se erfolgen, daß Je 3 Schläge nachei nan-
der auf eine Stelle fallen, worauf sich Ti ch und tampferso 
~egeneinander \'e rschieben, daß die nächste der neun Stel-
len unter den Stampfer kommt. Nachdem so -+' 3' 9 = 108 
chlägegefallen-sind,solJ die Antriebvorrichtung elb ·ttätig 
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['orm muß hiernach 
leicht und schnell vom 
Stampfer frei gemacht 
werden können, damit 
die erste Schicht auf-
gerauht und die zwei-
te eingefüllt werden 
kann. Wird die Unter-
lage des Formkastens 
beweglichgemacht, so 
muß sie minde tens 
5 mal so schwer als der 
Stampfer sein. Wenn 
möglIch, ist die Ma-
sclune so einzurichten, 
daß mitihrauchBeton-
\\'ütfel von 20 cm und 
.J.OCLU Seitenlänge oder 
balken und plattenför. 
m ige Kö rperfürBiege-
versuche eingestam pft 
werden können. 
Der mit der Beurtei-
I ung der ein,gegange-
nen Entwürte beauf-
tragte Ausschuß be-




als den jenigcn,derden 
Bedingung n am voll-
kommensten en tsprach . 
Diese en tsp ree hen au ch 





mit Stampfbeton. Die 
erste Maschine erhielt 





sich nach einjährigem 
Gebrauch der Maschi-
ne nicht als erforder-
li ch und so wurde An-
fa.ngelieses Tahres eine 
Mus binegleicberBau-
art an das kgl. Mate-
rial-Prüfungsamt ein-
gesand t, damit esnun-
mehr prüfe, ob sie die 
Becl i ngungen de~ Au -
schreibens V0111 Mn i 
1906 tatsächlich erfüll-
te. DasAmtkamzufol-
'!. flendem Ergebnis: 
J. Mit der Maschine 
können Probekörper 
mit 300 cm in 2. chich-
ten, und zwar mit be-
sonderem niedrigen 
A ufsatzka. ten in den 
NOl'malformen herge-
stellt werden. 
2. Abmes ungen und 
Gewichtdes tampfers 
entsprechen den Be-
stimm ungcn des"Deu t-
s hen Beton-Vereins", 
3. Der Stampferfäll t 
stet aus rd. 25 cm Höhe 
herab; die größtengc-
mcssenen Abweichun-
gen waren + T,6 und 
j, I % eier Hubhöhe. 
4. Die Zusammen-
wirkun/tderBewegun-
gen des Stampfers und 
Tisches entsprechen 
den in den Bcstim-
mungen de Betol1ver-
eins enthaltenen An-
gaben,in bezug auf die 
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\Iter dcr Würfel = 28 T:1ge. - Cewicht des Stampfers = JZ "I-:. 
& --- === -=====- -
Art des 
Mi,e hlln)!;s- Verhältnis tamp[cns 
I 
I 
I 1 Gcw.-T. Zenlcnt 
, 3 ,. Kiessand 
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63,4 900 2,348 
258820 288 
26Q620 300 I 294 J 
desgl. mit Maschinc 
desgl. I von Hand 
I\. 
mit Maschine \ desgl. 
1 
f l Gew.-T. Zement , Kiessand 
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Starnp[0nlnllllf!. l>it.: (~röl~e der\'er. c~iebllng desStampfer~ 
gegen ~ie }!'orm soll nach tlel~ BestImmungen 9 clIl betra-gen, (1Ie 1.: cberdeckllng der ~tampbtellen ungefahr 3 t·m. 
Bei der geprüften :'.bschine beträgt die Verschiebung des 
Stampfers gegen die Form i . ~L8.S ('m, die lJ eberde kling der 
Stampistellen 3, 1- 3.9"m.llll I I öchstfa Ile betrug der" bstand 
der Stampffläche von dem Rand des Formkastens 0,9 (·m. 
5. i'ach _\hs('hluß des er;,ten mganges kann die l<orm 
7.UlJl .\ufkratzen der Oberfläche und \'eH Einbringen der 
zweiten Schicht \0111 Stampfer leicht und schnell frei ge-
macht werden . 
6. Das (;ewicht der widerstehenden ~las~en (Form-
tisch I,' rmkasten und i\uk\tzka~ten) beträgt das q,fache 
des . !tnmpferg~\I'ichte~ . . Die Forderun~, der Unteflage ein 
Gewicht von nIcht wenIger ab dem funffachen Stampfer-
Gewicht zu ~eben, ist ~~lso c.lfüpt. . . 
7. Zum Stamr.fen ell1erS~hl~ht . 1I1d etwa,J 11111. erf(;H-
derli ch, abo zur StampfarbeIt ell1e 30cm- \\ urfels 6 MIll. 
8. Mit der ~rascbine Ias:sen sich herstellen: 
:1) Würfel von 3? cm Kanten~änge n:.it je I Sto,ß. vor 
Weitertransport des Stampfers, mIt Je 3. toßen \ ' 01' \\ eIter-
transport des Stampfers, b), Würfel \'01.' 20 ('m Kallte!llänge 
nach . \uswerhselung der Klll'\'Cnschelbell !-lnd zweIer Ge-
triebe mit den verschiedenartigen Stampfvorgängcn wie 
bei a. (+8 :tampfstöße.) c) Würfel \'on ro r m Kantenlänr'e. 
fm _\n . chluß an die Vrüfllng der t.laschlile nach (leI' 
technischen Seite ließen der ..,Deutsche Betonverein" und 
der \ ' erein deutscher Portlancl-Cement-Fabrikanten" im 
Laboratorium des let7.teren zu Karbhorst im Februar d. J. 
Iraktische Versuche zur \ ' ergleichung der Wirkung des ~'lndstal1lpfens . und de~ Ma~chin.estalJlpfens vornehmei:. 
Es wurden Je VIer ! er~u~hsrelhen n~lt Han~ un~ mit 
der Ma chine gestamp!t. Be.l zw.elen e~hle~.ten (lle. Korper 
auf jeder teile emer Stampts~hlch~ 6 Sc.hlage, bel. zweien 
I2 Schläge .. Ferner bestand bel .z,w~Ien elte BetonJlll~c.hung 
' IUS I GewIchtsted Zement, 3 I ellen Sand und 4 J ellen i,je~ und bei zweien aus I Tell Zement 3 Teilen Sand U11t~ 
6 Teilen Kie~. Der \\' as~erzusatz betrug 6%, bezogen auf 
8'1 
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die Trocken ubstan)l. ])er Zemcnt entstammt der Rüders-
dorferPortlanc1-Zcmentfabrik. Vom Kies hatten 50"10 von 7 
biS [5 mm, .50.0 0 von 15--25mm Korngröße. Die ~lischung 
der Matenallen erfolgte von Hand und jedesmal in einer 
solchen ~lenge, daß sie für 4 Körper reichte. Aus derselben 
t.llschung wurden dann 2 Körper von Hand und 2 mit Ma-
schine gestampft. E. gehören demnach zusammen die 
Würfel 1, 2. der Hand- und i\laschinenstampfung, desgl. 
3 und 4· ])le Herstellung der Probekörper erfolgte unter 
I.el tungdesVorstandes desLaboratoriullls Hrn. nr. Framm, 
dem a~lch ~ie obige Zusammenstellung vcrdankt wird. 
Die ReIhen I Lind IV sincl mit der Maschine unter Ver-
wen.dung eines lS kg schweren Stampft:rs wiederholt. Die 
Be7.lehungen ZWischen dem Stalllpfergewicht ebenso. wie 
derScbla~zal~l, dem Raumgewicht, dcm Zementaufwanele, 
demVerhaltlllS des Mörtels und des groben Materiales im 
Beton zur .Festi~keit sei.~n später~r Besprechu~g vorbehal-
t~n. An. dieser Stelle moge nur elle Ueberelllstllnmllng der 
Ergebnisse dei: sorgfältIg durchgeführten Handstampfung 
mit der MaschJllenstampfung hervorgehoben werden. Bei 
der Reihe [\' ist info~ge irgend einer Zufälligkeit zwischen 
ler ersten un(~ zweIten MIschung eine \ 'ers hiedenheit 
\'orhanden. Dieses drückt sich auch in einer \'erschie-
d nheit der Festigkeiten im gleichen Sinne eier Körper 1,2 
und 3,4 ~us .. Die hier aufgetretcnen ,\l>weichungcn der ein-
)leinen l'estIgkcllell vom MIttelwert einer Reihe rühren au~­
s,chließlich \'on Zufälligkeiten her, die :l.ußerhalb des 
~tamp[~organ.ges ~ legen, also \'on kleinen Unter~('hieden 
In eier I<euchligkelt der :'Iischung, \'on Steinnc:-tern, \ ' 011 
Fchlern c1erPresse usw. und lasscnsich noch weitervermin-
dern, z. B. cl llrch Verwend ung der Hüser'schclI 1\1 ischma-
schi ne lind eiller Presse mi tau5gegl iehcllcr Kolbenreibung. 
_______________ l_S_,·hluß folgt.) 
In.b~lt: Pnp,icrfnbrik.Ncubau uer Yupyru,· .\.-(;. in \\'aluhnf I"'i 
Mannhclm. - b.lOC Slampfma"'hinc fllr H'·lfln- l'r"behllrpcr. -
Verlag der Deulsrh~n Bauzeilung, G. m. b. H .• Berlin . . Für die Hedaktion 
veranlwortlicb Frilz Eis~len. Berhn. 
Bucbdrm'kerei Gusla,' Srhenck Nachflg., P. ~l. \\ 'clwr, ßrrlin. 
